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Um Bad Bergzabern herum gruppieren sich über 1200 Jahre alte Winzerdörfer
mit urigen Gasthöfen, gemütlichen Weinstuben und historischen Weinkellern.
Viele attraktive Ausflugsziele wie das Deutsche Weintor und der älteste Deutsche
Weinlehrpfad in Schweigen, die Wehrkirche und die mittelalterliche
Fachwerkromantik in Dörrenbach, die Wappenschmiede in Pleisweiler, die
Winzergasse in Gleiszellen oder die altertümlichen Burgen aus den Zeiten der
Staufer und Salier, die Burgen Landeck, Madenburg, Guttenburg und Lindelbrunn
prägen die Vielseitigkeit der Urlaubsregion Bad Bergzabern.
Schon im letzten Drittel des 19. Jahrhunderts kamen die ersten Erholungsgäste
zur Sommerfrische nach Bad Bergzabern.
Bad Bergzabern ist Sitz der Verbandsgemeindeverwaltung und Einkaufszentrum
der umliegenden Gemeinden. Auch wer heute zur Schule geht muss oder will,
findet in Bad Bergzabern ein großes Bildungsangebot vor: vom Kindergarten,
Grund-, Sonder-, Haupt- und Realschule bis hin zum Gymnasium oder
Berufsschule ist jede Schulgattung vertreten. Heute besuchen fast 5000 Schüler
die Stadt.
Große Erfolge kann die Kooperative Gesamtschule in sportlicher und kultureller
Art aufweisen, die Big Band ist weit über die Grenzen Bad Bergzaberns bekannt,
die Schwimmer, Turner und Schachspieler haben die Schule in den letzten
Jahren erfolgreich auf Landeswettbewerben vertreten.

B.v.l.: Kerstin Hauck, Claudia Kempf, Sabrina Schröter, Stefanie Speil erreichten
bei den Rheinland-Pfälzischen Schulschach-Mannschaftsmeisterschaften am
09.03.2002 in Ludwigshafen den 2. Platz.

S c h a c h b u n d   R h e i n l a n d – P f a l z

                         Rheinland-Pfalz-Blitzmeister

1978 Bad Kreuznach Toni Sandmeier SC Kettig
1979 Frankenthal Ralf Laven SC Kettig
1980 Polch Lutz Fritsche SC Kettig
1981 Koblenz Fridjof Schneider PSV Neustadt
1982 Bad Neuenahr-AW Volker Wolf SV Koblenz
1983 Hohenecken Toni Sandmeier SC Kettig
1984 Wittlich Thomas Brückner SV Koblenz
1985 Worms Toni Sandmeier SC Kettig
1986 Neustadt Patrik Burkart SC Miesenbach
1987 Frankenthal Ralf appel SC Pirmasens
1988 Neustadt Fred Feibert SC Miesenbach
1989 Wittlich Georg Seul SV Koblenz
1990 Herxheim Toni Sandmeier SC Miesenbach
1991 Trier Thomas Bohn SV Koblenz
1992 Ludwigshafen Stefan Reschke SV Koblenz
1993 Wittlich Thomas Bohn SV Koblenz
1995 Frankenthal Jochen Bruch SK Ludwigshafen
1996 Wittlich Dario Doncevic SV RT Andernach
1997 Herxheim Jochen Bruch SK Ludwigshafen
1998 Ludwigshafen Jochen Bruch SK Ludwigshafen
1999 Andernach Dr. Stefan Spiegel Sfr. Mainz
2000 Frankenthal Torsten Lang SK Bann
2001 Mutterstadt Dr. Thomas Bohn SV Koblenz
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